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LED Flutlichtanlage für den Sportplatz Disternich

Gruppenbild-Impression bei der KabelverlegungGruppenbild-Impression bei der KabelverlegungGruppenbild-Impression bei der KabelverlegungGruppenbild-Impression bei der KabelverlegungGruppenbild-Impression bei der Kabelverlegung

Der SC Disternich hat sich im ver-
gangenen Jahr erfolgreich um För-
dermittel aus dem NRW-Förderpro-
gramm „Moderne Sportstätten
2022“ beworben und somit den Zu-
schlag für die Errichtung einer neu-
en und effizienten LED Flutlichtan-
lage auf dem Sportplatz in Dister-
nich erhalten. Den Vereinen in der
Gemeinde Vettweiß standen hieraus
insgesamt 300.000 Euro zur Verfü-
gung. Die neue Anlage, bestehend
aus sechs Masten und acht ener-
giesparenden und paarweise
schaltbaren LED Strahlern, kostete
rund 100.000 Euro. Da das alte, in
die Jahre gekommenen Flutlicht auf
dem Bolzplatz nicht mehr den ak-
tuellen Sicherheitsanforderungen
entsprach und dieses zudem auch
dem neuen Multifunktionsplatz
weichen muss, wird das neue Flut-
licht zukünftig also nicht nur für
besseres Licht beim Fußballspielen
sorgen, sondern war zwingend er-
forderlich um auch weiterhin bei
Dunkelheit trainieren und spielen
zu können. „Mit der erfolgreichen
Umsetzung dieser Maßnahme ha-
ben wir die Weichen für die Zukunft

gestellt.“ so der erste Vorsitzende
Christoph Porta. „Durch die Moder-
nisierung unserer Anlage geben wir
zum einen den Junioren- und Seni-
oren Mannschaften eine weitere
Möglichkeit auch bei Dunkelheit
spielen und trainieren zu können
und zum anderen stellen wir so si-
cher, dass unser Sportplatz auch
zukünftig mit hochklassigem Fuß-
ball bespielt wird.“, so Porta wei-
ter. Zu dem Projekt erhielt der SC
Disternich aus dem Förderpro-
gramm des Landes NRW, in Abstim-
mung mit dem Gemeindesportbund
Vettweiß, einen Zuschuss von 90
Prozent. Die Finanzierung der rest-
lichen 10 Prozent wurde durch Ei-
genleistungen und Spenden sicher-
gestellt.  „An dieser Stelle gilt eine
besonderer Dank den zahlreichen
ehrenamtlichen Helfern, sowie den
vielen Gönnern des Sportclubs, ohne
die die Umsetzung eines solchen
Projekts nicht möglich gewesen
wäre.“, so der erste Vorsitzende.
Hervorzuheben ist hier die finanzi-
elle Unterstützung durch die West-
energie in Höhe von 2.000 Euro, die
im Rahmen eines aktiv-vor Ort Pro-

jekts für die Kabelverlegung ge-
währt wurde und die weit über 400
Stunden Eigenleistung, die zum Teil
bei widrigsten Wetterverhältnissen
erbracht worden sind. Realisiert
wurde die Anlage gemeinsam mit
der Firma Kabelwerker GmbH aus
Nideggen. Nach 9-monatiger Pla-
nungs- und Bauphase konnte die
Anlage zur Eröffnung der Sportwo-
che am 9. Juli erstmalig in Betrieb
genommen werden. Der SC Dister-
nich hat mit der Durchführung des
Projekts zu einer deutlichen Mo-
dernisierung der Sportstätten in der
Gemeinde Vettweiß beigetragen
und somit einen wichtigen Schritt
in die Zukunft getätigt. Die Staats-
sekretärin für Sport und Ehrenamt
in NRW, Andrea Milz, teilte hierzu
mit: „Ich freue mich, dass wir mit
den nun erteilten Förderentschei-
dungen unseren Vereinen tatkräf-
tig unter die Arme greifen können.
Wir haben uns zum Ziel gesetzt
einen spürbaren Beitrag zur Mo-
dernisierung unserer Sportstätten
in Nordrhein-Westfalen zu leisten.
Dies ist uns mit diesem Förderpro-
gramm gelungen.“ FH
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Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
DN-Rölsdorf Monschauer Str. 94 02421/61190

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Düren Tivolistraße 26,02421/44160
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzier Niederzierer Str. 88, 02428/6699

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
DN-Merken Peterstr. 119, 02421/81220
Rursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-Apotheke
Nid.-Schmidt Nideggener Str. 8, 02474/999000

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Bahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. MedicenterBahnhof-Apoth. Medicenter
Düren Arnoldsweiler Str. 21-23, 02421/15309
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Nideggen Zülpicher Str. 30, 02427/902244

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Düren Gneisenaustr. 68, 02421/71260

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO Apoth.Apoth.Apoth.Apoth.Apoth. StadtCenter StadtCenter StadtCenter StadtCenter StadtCenter
Düren Kuhgasse 8, 02421/306090
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Nideggen Graf-Gerhard-Str. 5, 02427/1261

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Düren Oberstr. 9-13, 02421/15736

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
DN-Krankenhaus Merzenicher Str. 33, 02421/306510

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Zehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-Apotheke
Düren Zehnthofstr. 58, 02421/13566
Hürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-Apotheke
Hürtgenwald Kreuzstr. 44, 02429/7205
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Merzenich Kammweg 7,02421/33835

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
DN-Gürzenich Schillingsstr. 42, 02421/63920
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Nideggen Zülpicher Str. 30, 02427/902244

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
DN-Birkesdorf Nordstr. 44, 02421/82430

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
DN-Mariaweiler An Gut Nazareth 8, 02421/86928
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Huchem-Stammeln Karolingerstr. 3, 02428/94940

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Düren Friedr.-Ebert-Platz 34, 02421/13678

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
DN-Gürzenich Valencienner Str. 134, 02421/968800
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kreuzau Hauptstr. 7, 02422/94000

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Düren Wirteltorplatz 9, 02421/407830
Victoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-Apotheke
Kreuzau Bahnhofstr. 8, 02422/94080

Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Not-
falldienstpraxis, sofern Ihr Haus-
arzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100, und zwar:
Montag, Dienstag und Donners-
tag, von 19 bis 7.30 Uhr.
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht, von 13 bis 7.30 Uhr.
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester und Rosen-
montag von 7.30 bis 7.30 Uhr.
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale
auf jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentralen
ärztlichen Notfalldienstpraxis Ro-
onstraße 30 (vor dem Dürener
Krankenhaus) 52351 Düren sind:

Montag, Dienstag, Donnerstag von
19 bis 22 Uhr.
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht, von 13 bis 22 Uhr.
Samstag, Sonntag, Feiertag, Hei-
ligabend, Silvester, Rosenmontag
von 8 bis 22 Uhr.
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Notfallpraxis
auf jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
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Eifelverein Heimbach
Wanderplan November und Dezember

Do. 10. NovemberDo. 10. NovemberDo. 10. NovemberDo. 10. NovemberDo. 10. November
„Heimbach - Hasenfeld -„Heimbach - Hasenfeld -„Heimbach - Hasenfeld -„Heimbach - Hasenfeld -„Heimbach - Hasenfeld - Heimbach“
Um 14 Uhr starten wir vom Park-
platz Laag zu dieser Wanderung.
Leitung: Helmut Heuer Einkehr:

Café Schmitz
Do. 17. November „Halbtags-Do. 17. November „Halbtags-Do. 17. November „Halbtags-Do. 17. November „Halbtags-Do. 17. November „Halbtags-
wanderung Kallbachtalsperre“wanderung Kallbachtalsperre“wanderung Kallbachtalsperre“wanderung Kallbachtalsperre“wanderung Kallbachtalsperre“
(FK 6 Euro)(FK 6 Euro)(FK 6 Euro)(FK 6 Euro)(FK 6 Euro)
Um 10 Uhr fahren wir vom Park-

platz Laag zu einem Parkplatz an
der Kallbachtalsperre. Von hier
startet die Wanderung.
Leitung: Helmut Heuer
Einkehr: vor Ort

Do. 24. NovemberDo. 24. NovemberDo. 24. NovemberDo. 24. NovemberDo. 24. November
Wanderung „Wanderung „Wanderung „Wanderung „Wanderung „Um den Stausee
Heimbach“Heimbach“Heimbach“Heimbach“Heimbach“
Um 14 Uhr starten wir zur Wande-
rung vom Parkplatz Laag um den
Stausee Heimbach.
Leitung:
Helmut Heuer Einkehr:
Terrasse am See

Do. 1. DezemberDo. 1. DezemberDo. 1. DezemberDo. 1. DezemberDo. 1. Dezember
Wanderung im Raum HergartenWanderung im Raum HergartenWanderung im Raum HergartenWanderung im Raum HergartenWanderung im Raum Hergarten
Um 14 Uhr fahren wir vom Park-
platz Laag nach Hergarten zum
Parkplatz am Waldweg. Von hier

startet die Wanderung.
Leitung: Helmut Heuer Einkehr:
Café Schmitz
Do. 8. DezemberDo. 8. DezemberDo. 8. DezemberDo. 8. DezemberDo. 8. Dezember
„Blick auf das winterliche Heimbach“„Blick auf das winterliche Heimbach“„Blick auf das winterliche Heimbach“„Blick auf das winterliche Heimbach“„Blick auf das winterliche Heimbach“
Um 14 Uhr fahren wir vom Park-
platz Laag zum Parkplatz am Was-
serbunker (in der Hilbach). Von
hier startet die Wanderung.
Leitung: Helmut Heuer
Einkehr: Försterstube
Do. 15. DezemberDo. 15. DezemberDo. 15. DezemberDo. 15. DezemberDo. 15. Dezember
„Abschlusswanderung 2022“„Abschlusswanderung 2022“„Abschlusswanderung 2022“„Abschlusswanderung 2022“„Abschlusswanderung 2022“
(FK 2 euro)(FK 2 euro)(FK 2 euro)(FK 2 euro)(FK 2 euro)
„Winterruhe am Rursee“„Winterruhe am Rursee“„Winterruhe am Rursee“„Winterruhe am Rursee“„Winterruhe am Rursee“
Um 14 Uhr starten wir vom Park-
platz Laag zum Parkplatz Schwam-
menauel. Von hier startet die Wan-
derung am Rursee. Im Anschluss
Adventfeier im Café Schmitz.
Leitung: Helmut Heuer
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Apfel-Zeit in der Kita Fatima Vossenack

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
Kranzniederlegung an Kriegsgräberstätte

Termine des Eifelvereins Vossenack

Hubertus-Messe
Am 4. November in der Marienkapelle Simonskall
Simonskall. - Der Verein der Freun-
de und Förderer der Marienkapelle
Simonskall e.V. lädt - zusammen
mit der Pfarrgemeinde St. Josef Vos-
senack Anfang November zur „Hu-
bertus-Messe“ in die Marienkapel-
le ein.  Die „Hubertus-Messe“ (nach
Neuhaus) gehört mittlerweile zur

guten Tradition in Hürtgenwald-Si-
monskall. In diesem Jahr findet der
Festgottesdienst am Freitag, dem
4. November, um 18 Uhr in der Ma-
rienkapelle statt. Im Gottesdienst
wird besonders der in den letzten
Jahren verstorbenen Wohltäter der
Kapelle und Mitglieder des Förder-

vereins gedacht. Die musikalische
Gestaltung der Festmesse liegt in
diesem Jahr in Händen des Jagd-
hornbläsercorps D’horn im Hege-
ring Dürener Land unter der musi-
kalischen Leitung von Ludwig Krütt-
gen. Nach dem Gottesdienst sind
alle zu einem kleinen Umtrunk auf

dem Kapellenvorplatz eingeladen.
Die evtl dann geltenden Corona-
Schutzbestimmungen sind genau zu
beachten! Wir - die Pfarrgemeinde
St. Josef sowie der Förderverein -
würden uns über viele Gottesdienst-
Besucher am 4. November in der
Marienkapelle Simonskall freuen.

Zu allen Wanderungen und Ver-
anstaltungen des Eifelvereins
Vossenack sind Gäste immer herz-
lich willkommen. Die Wanderfüh-
rer freuen sich, möglichst vielen
Wanderern die Schönheiten der
Eifel zeigen zu können.
Es gelten die jeweils aktuellen
Corona-Regeln!

HalbtagswanderungHalbtagswanderungHalbtagswanderungHalbtagswanderungHalbtagswanderung
Am Sonntag, dem 6. NovemberAm Sonntag, dem 6. NovemberAm Sonntag, dem 6. NovemberAm Sonntag, dem 6. NovemberAm Sonntag, dem 6. November
bietet der Eifelverein Vossenack
die kulturelle Veranstaltung „Von
Galmei zum Zink“ an. Die Ge-
schichte von Neutral-Moresnet in
Bezug auf die bedeutenden Zink-
erzvorkommen werden bei einem
Museumsbesuch „Vieille-Monta-

gne“ erläutert (Kosten bei zehn
Teilnehmern 10 Euro p.P. Inklusiv
Führung).
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr die
Sparkasse Vossenack. Anreise mit
dem eigenen PKW/Fahrgemein-
schaften. Wanderführer: Peter
Gasper
GanztagswanderungGanztagswanderungGanztagswanderungGanztagswanderungGanztagswanderung

Am Sonntag, dem 20. NovemberAm Sonntag, dem 20. NovemberAm Sonntag, dem 20. NovemberAm Sonntag, dem 20. NovemberAm Sonntag, dem 20. November
bietet der Eifelverein Vossenack
eine 12 km lange Wanderung
durch das Rurtal von Hausen nach
Heimbach und zurück mit einem
schönen Ausblick auf Heimbach
an. Treffpunkt ist um 11 Uhr die
Sparkasse Vossenack. Wander-
führer: Georg Dülks

In Gedenken an die Oper von
Krieg und Gewaltherrschaft, aber
auch als Zeichen für eine friedli-
che Zukunft, legt Landrat Wolf-
gang Spelthahn Kränze an den
Kriegsgräberstätten in Hürtgen
und Vossenack am Freitag, 11.

November, nieder.
Die Gedenkveranstaltung, die ge-
meinsam vom Kreisverband Dü-
ren des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge sowie dem
Bürgermeister und den Ortsver-
bänden ausgerichtet wird, beginnt

um 16 Uhr in Hürtgen (Höhenstra-
ße 114), anschließend wird die
Kriegsgräberstätte in Vossenack
besucht. Die Kranzniederlegung
findet in diesem Jahr kurz vor
dem Volkstrauertag statt, der am
13. November begangen wird.

So soll eine Terminüberschneidung
vermieden und denjenigen eine
Teilnahme ermöglicht werden, die
am Volkstrauertag ebenfalls bei
Gedenkveranstaltungen der Orts-
vereine und in den Kommunen an-
wesend sein möchten.

Die Apfelbäume schenken uns in die-
sem Jahr eine reiche Ernte. So kam
es, dass die Vorschulgruppe der Kita
Fatima Vossenack ein ganzes Pro-
jekt zum Thema Äpfel ins Rollen
brachte. Auf einer Obstwiese ganz in
der Nähe der Kita durften die Vor-
schulkinder freundlicherweise Äpfel
ernten. Mit vereinter Kraft wurde
die reiche Ernte mit Bollerwagen und
Eimern in die Kita eingefahren. Dort
staunte man nicht schlecht und be-
schloss: Wir kochen Marmelade! Im
hauseigenen Restaurant halfen nun
alle Kita-Kinder mit: Das gemeinsa-
me Schnippeln, Rühren und Kochen
begeisterte auch die Allerkleinsten
sehr. Im Vorschulraum machten
sich die „Großen“ an die Arbeit

Etiketten zu gestalten. So konnte
die eigens hergestellte Marmelade
an die begeisterten Eltern und Groß-
eltern verteilt werden, die dies mit
einer Spende an den Förderverein
belohnten. Der krönende Abschluss
des Projekts war dann das vom För-
derverein finanzierte Apfelpressen
unter Anleitung der Biologischen
Station Düren, wo die Vorschulkin-
der aus den eigens geernteten
Früchten Apfelsaft herstellten. Es
war rundum ein wertschöpfendes
Projekt mit dem den Kindern Vieles
mit auf den Weg gegeben wurde.
Infos unter: foerderverein.kita-vos-
senack@ gmx.de oder
kita-fatima-vossenack@
bistum-aachen.de
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Neues Buch über die örtliche Geschichte
Geschichtsverein Drove - Boich - Thum informiert

Martinszüge in der Gemeinde Kreuzau

Liebe Karnevalsfreunde von nah und fern,
endlich ist es wieder soweit, die 5. Jahreszeit steht vor der Tür!

Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Drove, Boich, Thum hält seine
Jahreshauptversammlung am 18.
November in der Gaststätte Zur
Post in Drove um 19 Uhr ab, zu
der alle Mitglieder eingeladen
werden. Er stellt dabei auch den
neuen Band XIII der Dokumenta-
tionen vor. In einer Zeit zuneh-
mender Orientierungslosigkeit ist
Heimat wieder ein Thema gewor-
den. Von vielen Aspekten techno-
kratischer und wirtschaftlicher
Entwicklungen fühlen wir uns über-
rollt. Kann da Heimat den festen

Boden bieten gegen einen Zeit-
geist, in dem heute schon verges-
sen ist, was gestern war? Oder
ist jenen beizupflichten, für die
Heimat - angesichts von Mobili-
tät und Globalisierung - ein veral-
tetes Wort ist, als Inbegriff von
Enge und Rückständigkeit, denen
Heimatgeschichte nichts anderes
ist als Sentimentalität. Diesem
Trend will der Heimat- und Ge-
schichtsverein durch seine Veröf-
fentlichungen entgegentreten.
Dieser XIII. Band mit Berichten
und Aufsätzen beinhaltet weitere

Teilstücke unserer Heimatge-
schichte: Der in Thum geborene
Josef Schmitz berichtet, wie man
auch in seinem Heimatort die Aus-
wirkungen des Kalten Krieges zu
spüren bekam. Das Ende der De-
mokratie 1933 in Drove wird an
Hand von Zeitungsartikeln aufge-
zeigt. Der Chor Sängerkranz Dro-
ve führt uns ins 19. Jahrhundert.
Die Geschichtstabelle von Drove
wird von 1931 bis 1935 fortge-
führt. 1971 feiert die Caritas ein
fröhliches Frühlingsfest, Im Jahre
1910 freute sich Drove vergebens

auf den Bau einer Straßenbahn.
Alte Drover Fußball- und Heimat-
lieder gehen ans Herz. Die Welt
unserer Sagen erzählt uns
schließlich aus der Vergangenheit
aller drei Orte. Hoffentlich dienen
diese aufschlussreichen Skizzen
dazu, um weitere Kreise für die
Heimatgeschichte zu interessie-
ren. Der neue Band ist erhältlich
in der Gaststätte Zur Post in Dro-
ve, in der Bäckerei Claßen in Dro-
ve oder beim Vorsitzenden Klaus
Schnitzler (02422 8253) zum Preis
von acht Euro.

Üdingen: Dienstag, 8. November,
18 Uhr ab Kindergarten
Drove: Donnerstag, 10. November,
18 Uhr ab Turnhalle
Kreuzau: Donnerstag, 10. November,
18 Uhr ab Kirche
Bogheim: Freitag, 11. November,
18.30 Uhr ab Kapelle
Boich: Freitag, 11. November,

18 Uhr ab Kirche
Stockheim: Freitag, 11. November,
18 Uhr ab Schule
Thum: Freitag, 11. November,
18 Uhr ab Kirche
Untermaubach: Freitag, 11. Novem-
ber, 17.15 Uhr ab Burgplatz
Winden: Freitag, 11. November,
18.15 Uhr ab Schule

Bilstein: Samstag, 12. November,
17.30 Uhr ab Kapelle
Leversbach: Sonntag, 13. November,
17.30 Uhr ab Gemeinschafts-
gebäude Leversbach
Obermaubach: Sonntag,
13. November, 18 Uhr ab Schule
Schlagstein: Samstag, 19. November,
18 Uhr Wendehammer Ende Holzweg

Nach zwei verlorenen Jahren sind
wir in diesem Jahr zuversichtlich
und planen mit Vollgas eine kom-
plette Session 2022/23
Beginnen wollen wir mit einer
Sessionseröffnung am Sonntag,
den 6. November ab 11.11 Uhr im
dann hoffentlich voll besetzten
Drover Festsaal.

Der bereits im letzten Jahr inthro-
nisierte Prinz Günter I erwartet
alle Freunde des Karnevals aus
Nah und Fern zu einer stimmungs-
geladenen
Karnevalsparty mit Programm.
Wir als Verein zeigen unsere Gar-
den, Mariechen, Prinzentrio und
Showtanztruppe, dazu drei fabel-

haften Musikdarbietungen und
unsere befreundeten Vereine.
Stimmung Spaß und gute Laune
sind garantiert, für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt!
Also. nichts wie hin nach Drove,
Wir Freuen uns auf euch!
KG Löstige Jrömmele Drove
1905 e.V.
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Unter Palmen in Bayern
Jugendblasorchester Lendersdorf auf großer Fahrt

Offizielles Hissen der Lendersdorfer Flagge imOffizielles Hissen der Lendersdorfer Flagge imOffizielles Hissen der Lendersdorfer Flagge imOffizielles Hissen der Lendersdorfer Flagge imOffizielles Hissen der Lendersdorfer Flagge im
Herzen des FlößerdorfesHerzen des FlößerdorfesHerzen des FlößerdorfesHerzen des FlößerdorfesHerzen des Flößerdorfes

Gruppenbild vor Ort in LechbruckGruppenbild vor Ort in LechbruckGruppenbild vor Ort in LechbruckGruppenbild vor Ort in LechbruckGruppenbild vor Ort in Lechbruck

Das erste Septemberwochenen-
de verbrachte das Jugendblasor-
chester St. Michael Lendersdorf
1970 in Lechbruck am See - mit
tollen Aktivitäten, spannenden
Ausflügen, neuen Freunden und
natürlich viel Musik. Nach den Ein-
schränkungen und Einbußen in
den letzten beiden Corona-Jah-
ren schien die Idee einer mehrtä-
tigen Orchesterfahrt genau das
Richtige, um das Gemeinschafts-
gefühl wieder zu stärken und in
der üblichen Sommerflaute ein
neues Ziel zu geben. Dementspre-
chend wurde der Vorschlag, die
Lendersdorfer Delegation bei ih-
rem Besuch im Flößerdorf Lech-
bruck am See zur Festigung der
Ortsfreundschaft zu begleiten, von
den Musikerinnen und Musikern
des JBO Lendersdorf mit großer
Begeisterung angenommen. Der
Grundstein für die Ortsfreund-
schaft wurde 2011 vom Lechbru-
cker Johannes Schindler gelegt,
der damals noch in Lendersdorf
wohnte und den Stein zusammen
mit dem Lendersdorfer Ortsvor-
steher Norbert Weber ins Rollen
brachte. Beim Besuch einer Ab-
ordnung aus Lendersdorf im Ok-
tober 2012 wurde die Partner-
schaft dann offiziell. 2013 folgte
ein Gegenbesuch mit dem dama-
ligen Lechbrucker Bürgermeister
Helmut Angl und der Musikkapel-
le Lechbruck. Danach wurde es
zunächst stiller um die Partner-

schaft. Doch in diesem Jahr war
es endlich an der Zeit, die Freund-
schaft wieder richtig aufleben zu
lassen und diesmal sollte auch
das JBO mit dabei sein. Gesagt,
getan: Eine letzte Probe und ein
gemeinsames Abendessen-und
schon ging es am 1.September
um Mitternacht los in Richtung
Bayern. Nach einer unterhaltsa-
men, aber natürlich auch sehr kur-
zen Nacht im Reisebus startete
der erste Tag auf Reisen bei bes-
tem Wetter mit einer Floßfahrt auf
dem Lechstausee. Bei Getränken
aus der „Unsinkbar“, selbstge-
backenem Kuchen und traditio-
nellen Ziehharmonika-Klängen
tauschten der Lendersdorfer
Ortsvorsteher Norbert Weber, der

mit der Musikkapelle Lechbruck,
bei dem die Beteiligten viel Ap-
plaus ernteten. Der nächste Tag
begann zunächst mit einer wun-
derbaren Schifffahrt bei strahlen-
dem Sonnenschein über den Forg-
gensee, bei dem das malerische
Panorama mit Bergen und Schloss
Neuschwanstein bestaunt werden
konnte. Nach einer ausgiebigen
Mittagspause in Füssen, in der
die historische Altstadt und na-
türlich auch das ein oder andere
Geschäft erkundet wurden, ging
es weiter zum Festspielhaus Neu-
schwanstein, das ganz malerisch
direkt gegenüber Schloss Neu-
schwanstein am Forggensee ge-
legen ist und die optimale Foto-
kulisse bot. Hier erhielten die
Musikerinnen und Musiker eine
interessante Backstage-Führung
und durften dabei sogar einmal
kurz selbst auf der großen Musi-
cal-Bühne stehen. Für das Musi-
cal Ludwig² nahm das Orchester
dann aber doch wieder in den Zu-
schauerrängen Platz. Auch nach
diesem straffen Programm war das
JBO noch nicht müde und fiel in
die einzige Lokalität ein, die in
Lechbruck an einem Donnerstag-
abend zu später Stunde noch ge-
öffnet hatte: „Unter Palmen“. Hier
sangen, lachten und feierten die
Lendersdorfer und hielten den
Wirt noch bis tief in die Nacht auf
Trab. Tag 3 der Orchesterfahrt be-
gann für einige Mitglieder mit ei-
ner geführten Wanderung rund um
den idyllischen Lechstausee. Der
andere Teil übte sich beim „Flö-
ßergolf“ im Ortskern von Lech-
bruck. Anschließend ging es dann
gemeinsam zur Schönegger Käse-

Alm, wo beim Schaukäsen Wis-
senswertes rund um die Käseher-
stellung vermittelt wurde und al-
lerlei probiert werden durfte. High-
light dieses Tages war jedoch der
Partnerschaftsabend mit der Mu-
sikkapelle Lechbruck, bei dem
beide Orchester sowohl einzeln
als auch gemeinsam musizierten.
Bei einer musikalischen Einlage
der Berzbuirer Blech Bolzer mit
Verstärkung durch zwei Lechbru-
cker Musikanten wurde sogar or-
dentlich zu „En unserem Veedel“
geschunkelt. Einen würdigen und
feuchtfröhlichen Abschluss fand
dieser Abend dann mit allen Be-
teiligten wieder „Unter Palmen“,
wo gebührend in den Geburtstag
von JBO-Dirigent Christoph Schif-
fers hineingefeiert wurde. Der
JBO-Vorsitzende Yannick Fackel-
dey blickt sehr zufrieden auf die
Tage in Bayern zurück: „Es war
eine rundum gelungene Reise!
Das Orchester ist noch einmal
mehr zusammengewachsen und
wir können auf wundervolle Erin-
nerungen in Lechbruck zurückbli-
cken!“. Der nächste Gegenbesuch
aus Lechbruck kann also kommen
- das JBO Lendersdorf freut sich!
Bedanken möchte sich das Or-
chester sehr herzlich bei der tol-
len Organisation des Programms
durch das Tourismusbüro in Lech-
bruck, hier insbesondere bei Tina
Forster und Sabrina Kempter, bei
Busfahrerin Manuela Hurtz von
Siepen Reisen, die das Orchester
die ganze Zeit übersicher ans Ziel-
brachte, sowie bei der Sparkasse
Düren, die das JBO Lendersdorf
bei der Umsetzung dieser Fahrt-
finanziell unterstützt hat. FH

Lechbrucker Bürger-
meister Werner Moll
und der JBO-Vorsit-
zende Yannick Fa-
ckeldey nicht nur Wor-
te des Dankes, son-
dern auch einige Ge-
schenke aus. Nach
dem offiziellen His-
sen der Lendersdor-
fer Flagge im Herzen
des Flößerdorfes, bei
dem Alphorn-Bläser
ein Überraschungs-
ständchen gaben und
zu Ehren der Gäste
Salutschüsse abge-
feuert wurden, ging
es für das JBO auch
schon weiter zum
nächsten Programm-
punkt. Im Musikpa-
villon des Ortes gab
das Orchester ein Ge-
meinschaftskonzert
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„Ene echte Fastelovendsjeck“ bei der KG Ahle Schlupp geehrt
Ehrensenator Richard Grassmann mit dem Tillmann-Gottschalk-Verdienstorden ausgezeichnet.

Enthüllung eines neuen Mundartdenkmals
Würdigung und Pflege der lokalen Mundart gewünscht

Let’s Clean-Up Kreuzau
Die Aktion zum World-Clean-Up-Day
am Skate- und Bewegungspark in
Kreuzau war ein voller Erfolg. Jetzt
sind unsere Wanderwege an der Rei-
he! Der Winter steht kurz vor der
Tür! Um den Tieren ein sauberes
Zuhause in der kalten Jahreszeit zu
bieten und die Natur von den Lasten
des Jahres zu befreien, startet die

Gemeinde Kreuzau am Samstag,
12. November die Aktion „Für ein
sauberes Kreuzau“. Es sind alle herz-
lich eingeladen beim Aktionstag mit-
zumachen und einen Vormittag im
Sinne des Umweltschutzes mit an-
deren engagierten Menschen zu ver-
bringen. Los geht es um 10 Uhr am
Rathaus in Kreuzau. Die Route ist

ca. 9,5 km lang und nicht barriere-
frei. Mitmachen können alle, die gut
zu Fuß sind und sich die Strecke
zutrauen. Empfohlen wird eine ge-
eignete Kleidung sowie festes
Schuhwerk. Greifzangen, Mülltüten
und Handschuhe werden vom Bau-
hof zur Verfügung gestellt, eigenes
Material kann aber gerne mitge-

bracht werden. Der aufgesammel-
te Müll wird am Montag, 14. No-
vember vom Bauhof der Gemeinde
Kreuzau abgeholt. Wir bitten um
vorherige Anmeldung bis zum 9. No-
vember bei Frau Schulten: E-Mail:
alina.schulten@kreuzau.de,
Tel. 02422 507-358. Gerne beant-
wortet Sie Ihnen weitere Fragen.

Auf Anregung des „Tillmann-Gott-
schalk-Verdienstorden-Kuratori-
ums“ innerhalb der Karnevalsge-
sellschaft Ahle Schlupp e.V. konn-
te durch die Gemeinde jetzt am
Dorfbrunnen im Kreuzauer Orts-
zentrum ein neues Mundartdenk-
mal enthüllt werden.
Getreu dem Motto „Hochdeutsch
muss sein, Mundart soll sein“, ist
den Initiatoren die Förderung und
der Erhalt der Muttersprache ein
besonders wichtiges Anliegen.
Denn „ons Mottesproch“ fördert
das Bewusstsein für unsere
Heimat und hat daher auch
eine große Bedeutung für das

gesellschaftliche Miteinander in
unserer Region.
Ermöglicht wurde die Projektum-
setzung durch die finanzielle Un-
terstützung der Gemeinde Kreu-
zau aus dem sogenannten Verfü-
gungsfonds, einem städtebauli-
chen Instrument zur Aufwertung
der Kommune. Hierdurch konn-
ten die eingeworbenen Spenden
Privater und der Natur- und Kul-
turstiftung der Sparkasse Düren
zur erfolgreichen Projektumset-
zung aufgestockt werden.
Das Denkmal besteht aus einer
lebensgroßen Nachbildung des
Kreuzauer Heimatdichters Tillmann

Gottschalk in Bronzeguss, sitzend
auf den Stufen des neu gestalte-
ten Dorfplatzes und weiteren
Bronzetafeln, die die Beziehung
zur Mundart und zu den Ordens-
trägern herstellen. Der über die
Region hinaus bekannte Heimat-
dichter verfasste bis zu seinem
Tode 1991 in Kreuzau zahlreiche
Gedichte und Texte in plattdeut-
scher Sprache. Für ihn war es ein
besonderes Anliegen, die Mund-
art an jüngere Generationen wei-
terzugeben, damit sie auch in den
nächsten Generationen erhalten
bleibt.
Bürgermeister Ingo Eßer und

Schluppe-Präsident Peter Kaptain
sprachen bei der Enthüllung den
Wunsch aus, dass dieses Mund-
artdenkmal hilft, seiner Bestim-
mung entsprechend die Pflege
des plattdeutschen Sprachge-
brauchs zu unterstützen und
aufrecht zu erhalten. Diesen
Wünschen schloss sich Landrat
Wolfgang Spelthahn als Kurato-
riumsvorsitzender der Natur- und
Kulturstiftung gerne an.
Der gewählte Aufstellort lädt
dazu ein, den neu geschaffenen
Platz künftig auch mit mundart-
bezogenen Veranstaltungen zu
beleben.

Ehrensenator Richard Grassmann ist der 21. Tillmann-Gottschalk-Ehrensenator Richard Grassmann ist der 21. Tillmann-Gottschalk-Ehrensenator Richard Grassmann ist der 21. Tillmann-Gottschalk-Ehrensenator Richard Grassmann ist der 21. Tillmann-Gottschalk-Ehrensenator Richard Grassmann ist der 21. Tillmann-Gottschalk-
Verdienstordensträger. Foto: Manni SchallVerdienstordensträger. Foto: Manni SchallVerdienstordensträger. Foto: Manni SchallVerdienstordensträger. Foto: Manni SchallVerdienstordensträger. Foto: Manni Schall

Die Karnevalsgesellschaft „Ahle
Schlupp“ aus Kreuzau hätte sich
für die 21. Verleihung des Till-
mann-Gottschalk-Verdienstor-
dens kein besseres Datum als das
der Enthüllung des Bronze Denk-
mals vom Namensgeber des Or-
dens auf dem neu gestalteten
Dorfplatz des Zentralortes der
Gemeinde Kreuzau.
In einer Feierstunde würdigte die Kar-
nevalsgesellschaft „Ahle Schlupp“
ihren Ehrensenator Richard Grass-
mann für seine besonderen Ver-
dienste um die ehrenamtliche und
traditionsreiche Brauchtumspfle-
ge, mit dem Tillmann-Gottschalk-
Verdienstorden.
Mit einer humorvollen, kurzweili-
gen Laudatio, vorgetragen durch
die jüngeren Brüder des Geehr-
ten Erich und Karl, wurden die
anwesenden Gäste auf eine Rei-
se durch das Leben des neuen
Ordensträgers eingeladen und
erfuhren so manche Anekdote aus
seiner Vergangenheit.

So wäre Richard bereits im Alter
von zwei Jahren ein richtiger
„Wonneproppen“ gewesen und
der Ordensträger bestätigte spon-
tan; daran hat sich bis heute
nichts geändert.
Richard Grassmann ist seit 60 Jah-
ren bis heute ein überaus aktives
Mitglied der Gesellschaft.
Besonders hervorzuheben ist sein
jahrzehntelanges, unermüdliches
Engagement bei der Planung und
Gestaltung der jährlich neuen
Prinzenwagen. Er selbst war in
der Session 1988/89 Prinz in Kreu-
zau und bereits sechs mal Adju-
tant bei anderen Prinzen.
„Richard ist ein Schlupp aus Lei-
denschaft“, so Präsident Peter
Kaptain bei der Ordensbegrün-
dung. Zum „Krözauer Fastelo-
vend“ gehört für ihn aber nicht
nur die Arbeit, sondern auch das
Feiern. Für unsere jungen Mitglie-
der ist er Ansprechpartner und
Vorbild, eben „Ene echte Fastelo-
vendsjeck.“ (Manni Schall)
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eTwinning - Qualitätssiegel
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen wurde für Projekt „Positive Vibres“ ausgezeichnet

Grillhütte „Am Zimmel“ ist wieder einsatzbereit
Eifelverein bedankt sich mit einer kleinen Feierstunde für die Unterstützung
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Die Schüler*innen des E-Kurses
Englisch 9 überzeugen mit ihrem
Projekt „P„P„P„P„Positive ositive ositive ositive ositive VVVVVibes“ibes“ibes“ibes“ibes“
Von Nideggen aus in die Welt: Die
Sekundarschule Kreuzau/Nideg-
gen ist für ihr internationales Pro-
jekt mit dem Titel „Positive Vib-
es“ von der Plattform eTwinning
der Europäischen Kommission
ausgezeichnet worden. Die Schü-
lerinnen und Schüler erhalten Ur-
kunden, ein Qualitätssiegel und
hochwertige Sachpreise in der
Höhe von 300 €. Das eTwinning-
Programm ist eine Initiative der
Europäischen Kommission, das
Schulen aus Europa über das In-
ternet miteinander vernetzt. In
diesem Programm geht es vor al-
lem um das Kennenlernen der
jeweils anderen Kultur und um
die Schaffung von Kontakten rund
um den Globus sowie um die Ver-
wendung der Fremdsprache in der
Begegnungssituation mit Gleich-
altrigen. Gemeinsam ist allen
prämierten Schulen, dass sie eine
Vorbildfunktion einnehmen in Sa-
chen digitales Lernen und Inter-
netsicherheit. Sie verfolgen inno-

vative pädagogische Konzepte
und gestalten ein inklusives und
kollaboratives Lernumfeld. Auch
die Fortbildung des Lehrpersonals
spielt eine wichtige Rolle, ebenso
wie ein gemeinsamer Führungs-
stil, schreibt die Kultusminister-
konferenz. Unter der Moderation
von Englischlehrer Patrick Schmitz be-
schäftigte sich der E-Kurs Englisch

der Klasse 9 mit dem Austausch
anderer Schulen aus ganz Euro-
pa. Weiterhin gab es auch Kon-
takte mit Lernenden aus Marok-
ko, Südkorea und den USA. In
Online-Meetings erfolgten Grup-
penpräsentationen, ein Escape-
Spiel, ein gemeinsames Wörter-
buch, Zungenbrecher auf ver-
schiedenen Sprachen usw.

„Besonders Spaß gemacht hat mir
der Austausch der Weihnachtskar-
ten mit den Schulen aus anderen
Ländern“, so die Aussage von
Schülerin Amy Schneider.
Besonders hervorheben möchte
der begleitende Lehrer Patrick
Schmitz auch die schuleigene
„Woche des Respekts“ die
ebenfalls in das Projekt eingewo-
ben wurde. In diesem Schuljahr
folgt bereits das zweite Projekt
mit dem Titel „Better Global Citi-„Better Global Citi-„Better Global Citi-„Better Global Citi-„Better Global Citi-
zenszenszenszenszens“. „Es war echt toll. Man hat
viel erfahren, gelernt und es hat
viel Spaß gemacht..ich würde
sofort wieder mitmachen“ so das
Urteil der Schülerin Samantha Ter-
brüsch. eTwinning ist ein Angebot
des europäischen Programms
Erasmus+. Schulen und Vor-
schuleinrichtungen können mithil-
fe dieses Unterrichtskonzeptes in
Europa digital zusammenarbeiten
und gemeinsam lernen. Europaweit
sind 222.000 Schulen und Kitas bei
eTwinning angemeldet. Interessier-
te finden weitere Informationen
unter: https://erasmusplus.schule/
digitaler-austausch

Foto: Anneliese LauscherFoto: Anneliese LauscherFoto: Anneliese LauscherFoto: Anneliese LauscherFoto: Anneliese Lauscher

Nachdem es gerade in der jünge-
ren Vergangenheit immer wieder
zu teils massivem Vandalismus an
der Grillhütte „Am Zimmel“ ge-
kommen war, war diese nicht
mehr nutzbar. Die Ehrenamtler

der Eifelvereins-Ortsgruppe Schmidt,
die seit Jahrzehnten der Pächter der
Grillhütte ist, sahen sich personell
und auch finanziell nicht in der
Lage, diese Vandalismus-Schäden
aus eigener Kraft zu beseitigen.

Zu groß waren die Beschädigun-
gen, die am Objekt durch die rück-
sichtslose Zerstörungswut einzel-
ner entstanden war. Aber resignie-
ren wollte man angesichts dieser
Sachlage nicht.

Gemeinsam mit Bürgermeister
Schmunkamp war die Eifelvereins-
Ortsgruppe der Meinung, dass man
dieses Kleinod nicht aufgeben darf
und alles daransetzen muss, die-
sen Ort wieder für die vielen Ver-
anstaltungen und Festlichkeiten
instand zu setzen. Die Stadt Ni-
deggen ist Eigentümerin der Grill-
hütte. Die Männer des Bauhofes
der Stadt Nideggen haben Hand
angelegt und für eine zügige In-
standsetzung der Grillhütte ge-
sorgt. Unter anderem wurde nun
ein großes Holztor am Eingangs-
bereich eingebaut, welches ver-
schließbar und das Gebäude somit
nicht mehr frei zugänglich ist. Der
Eifelverein hat die beteiligten Män-
ner des Bauhofes und die Verwal-
tungsleitung nun zu einer kleinen
Feierstunde an den Zimmel einge-
laden, um sich für die zügige und
fachmännische Unterstützung zu
bedanken. Alle Beteiligten freuen
sich, dass die Grillhütte nun wieder
vermietbar hergerichtet ist.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Info-Tag der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
Gemeinsam lernen - Begabungen und Talente fördern!

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt NideggenStadt NideggenStadt NideggenStadt NideggenStadt Nideggen sind zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zweinächstmöglichen Zeitpunkt zweinächstmöglichen Zeitpunkt zweinächstmöglichen Zeitpunkt zweinächstmöglichen Zeitpunkt zwei
Stellen im Fachbereich I / Sach-Stellen im Fachbereich I / Sach-Stellen im Fachbereich I / Sach-Stellen im Fachbereich I / Sach-Stellen im Fachbereich I / Sach-
gebiet 3 (Soziales)gebiet 3 (Soziales)gebiet 3 (Soziales)gebiet 3 (Soziales)gebiet 3 (Soziales) zu besetzen:
- eine Stelle als Sachbearbeiter/- eine Stelle als Sachbearbeiter/- eine Stelle als Sachbearbeiter/- eine Stelle als Sachbearbeiter/- eine Stelle als Sachbearbeiter/
in (m/w/d)in (m/w/d)in (m/w/d)in (m/w/d)in (m/w/d)
- eine Stelle als Sozialarbeiter/in- eine Stelle als Sozialarbeiter/in- eine Stelle als Sozialarbeiter/in- eine Stelle als Sozialarbeiter/in- eine Stelle als Sozialarbeiter/in
bzwbzwbzwbzwbzw..... Sozialbetreuer/in Sozialbetreuer/in Sozialbetreuer/in Sozialbetreuer/in Sozialbetreuer/in
(m/w/d) für (m/w/d) für (m/w/d) für (m/w/d) für (m/w/d) für Asylbewerber/Flücht-Asylbewerber/Flücht-Asylbewerber/Flücht-Asylbewerber/Flücht-Asylbewerber/Flücht-
linge in den städtischenlinge in den städtischenlinge in den städtischenlinge in den städtischenlinge in den städtischen
UnterkünftenUnterkünftenUnterkünftenUnterkünftenUnterkünften
Weitere Informationen zur Aus-
bildung, insbesondere zu den Zu-
gangsvoraussetzungen und zum
Anforderungsprofil, erhalten Sie

auf der Internetseite der Stadt
Nideggen www.nideggen.de oder
durch einscannen des QR Codes.

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem 01.01.2020
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideggen
www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:
• 19.10.2022 - Bekanntmachung Öffentl. Ausschreibung Berater-

leistungen freigestellter Schülerspezialverkehr Stadt Nideggen
• 19.10.2022 - Bekanntmachung Entwidmung Teilfläche Parkplatz

am Zülpicher Tor

• 20.10.2022 - Bekanntmachung Finanzamt Düren Offenlegung Er-
gebnisse der Bodenschätzung Gemeinde Nideggen

• 26.10.2022 - Hinweisbekanntmachung 7. Änderungssatzung Was-
serversorgungszweckverband Perlenbach

• 26.10.2022 - Stellenausschreibung Sachbearbeiter/in Sozialamt
• 26.10.2022 - Stellenausschreibung Sozialarbeiter/in bzw. Sozial-

betreuer/in
• 27.10.2022 - Kita-Anmeldungen im Kreis Düren
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Am 19.11.2219.11.2219.11.2219.11.2219.11.22 findet der diesjährige Infotag der Sekundarschule Kreu-Infotag der Sekundarschule Kreu-Infotag der Sekundarschule Kreu-Infotag der Sekundarschule Kreu-Infotag der Sekundarschule Kreu-
zau/Nideggen am Standort in Nideggenzau/Nideggen am Standort in Nideggenzau/Nideggen am Standort in Nideggenzau/Nideggen am Standort in Nideggenzau/Nideggen am Standort in Nideggen statt. Das Team der Sekundar-
schule freut sich darauf, Viertklässler*innen und deren Eltern begrü-
ßen zu dürfen. Jeweils von 10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr finden fortlaufend oder
nach Voranmeldung Schulführungen für interessierte FSchulführungen für interessierte FSchulführungen für interessierte FSchulführungen für interessierte FSchulführungen für interessierte Familienamilienamilienamilienamilien statt.
Ebenso haben Kinder die Möglichkeit, an spannenden und interessan-
ten WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops zu den Themen NaturwissenschaftenNaturwissenschaftenNaturwissenschaftenNaturwissenschaftenNaturwissenschaften, InformatikInformatikInformatikInformatikInformatik, SprSprSprSprSpra-a-a-a-a-
chenchenchenchenchen oder TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik teilzunehmen.
Bitte besuchen Sie auch unsere Homepage, www.sekundarschule-
kreuzau-nideggen.de, mit allen aktuellen Informationen zur Schule,
der Veranstaltung und den Hygieneregeln. Anmeldungen für Führun-
gen nimmt die Abteilungsleiterin I, Frau Dicks-Xarhakos, gerne
entgegen oder kommen Sie einfach vorbei.

Sie erreichen uns unter:
Dagmar.Dicks-Xarhakos@
sek-kn.nrw.schule oder
telefonisch unter 02422-9069100.
Lernen Sie uns kennen!
Wir freuen uns auf Sie!

Bürgerservice  - Soziale Dienste
PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags
10.00 - 12.00 Uhr und
donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2,
Raum 01, Tel. 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Gerald Fack, Tel. 02427/ 1686
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Herr Manfred Heinrichs,
02427/ 6009
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter
Hospizdienst, Nideggen,
Kirchgasse 6, Tel. 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.deinfo@hospiz-rureifel.deinfo@hospiz-rureifel.deinfo@hospiz-rureifel.deinfo@hospiz-rureifel.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags:
17.15 - 18.30 Uhr
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - eh-
renamtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
Tel. 02427/ 8142, Bürozeiten:

dienstags bis freitags
10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.dehortus-dialogus@t-onl ine.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.de.de.de.de.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren,
Markt 2, 52349 Düren
Tel. 02421/ 56810
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.de.de.de.de.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Tel: 0228-19 240 oder 287-33211
Fax: 0228-287-33278 oder - 33314
Email: gizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon
der Anonymen Alkoholiker:
0176/50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer Eifelklinik
Simmerath - Krankenpflegeschu-
le, freitags 19.30-21.30 Uhr. Je-
den 1. Freitag im Monat offenes
Meeting für Familienangehörige.
Kontaktaufnahme über
0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-AIDS-AIDS-AIDS-AIDS-
TTTTTelefoninformation und -berelefoninformation und -berelefoninformation und -berelefoninformation und -berelefoninformation und -beratungatungatungatungatung
Gesundheitsamt Düren,

Bismarckstr. 16,
52351 Düren,
Tel. 02421/ 22-1053330
Anonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme SpurensicherungAnonyme Spurensicherung
nach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftatennach Sexualstraftaten
0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge

0800/ 111 0111 und
0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch
unter 0151/ 55164790 oder
Opfertelefon: 116006
wwwwwwwwwwwwwww.weisser.weisser.weisser.weisser.weisser-ring.de-ring.de-ring.de-ring.de-ring.de
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Der Wundertrank

Der WundertrankDer WundertrankDer WundertrankDer WundertrankDer Wundertrank

Heute ist Samstag, der 1. De-Heute ist Samstag, der 1. De-Heute ist Samstag, der 1. De-Heute ist Samstag, der 1. De-Heute ist Samstag, der 1. De-
zember des Jzember des Jzember des Jzember des Jzember des Jahres 1473ahres 1473ahres 1473ahres 1473ahres 1473. Wir
wollen einmal einen Blick auf
solch ein Marktgeschehen wer-
fen. Es ist kalt und hat etwas ge-Es ist kalt und hat etwas ge-Es ist kalt und hat etwas ge-Es ist kalt und hat etwas ge-Es ist kalt und hat etwas ge-
schneit.schneit.schneit.schneit.schneit. Bauern haben  Bauern haben  Bauern haben  Bauern haben  Bauern haben TTTTTische ausische ausische ausische ausische aus
grob gehobeltem Holz aufgestelltgrob gehobeltem Holz aufgestelltgrob gehobeltem Holz aufgestelltgrob gehobeltem Holz aufgestelltgrob gehobeltem Holz aufgestellt
und die und die und die und die und die Arkaden am Rathaus sindArkaden am Rathaus sindArkaden am Rathaus sindArkaden am Rathaus sindArkaden am Rathaus sind
auch schon belegt.auch schon belegt.auch schon belegt.auch schon belegt.auch schon belegt.     WWWWWas wird an-as wird an-as wird an-as wird an-as wird an-
geboten?geboten?geboten?geboten?geboten? Salzfisch, Ziegenkäse,
grobes Brot finden sich neben
handgewebter Kleidung, Tonkrüge

mit duftenden Kräutern und Schaf-
wolle, derbe Schuhe aus Holz oder
Filz, Fellmützen und Küchenge-
schirr aus Kupfer oder Holz laden
zum Kauf ein und ein Schmied
zeigt seine Kunst am Amboss, so-
dass die Funken fliegen. Ein Jong-
leur wirft vier Bälle in die Luft,
kann aber nur drei wieder auffan-
gen. Feuerschalen sorgen für et-
was Wärme. Jungen beißen herz-
haft in aromatische Bratäpfel oder
bewerfen einen im Pranger ste-
henden Taschendieb mit dampfen-
den Pferdeäpfeln. Im Eifer des
Spiels kommt es zu Verwechslun-
gen. Ein Marktaufseher geht auf-
merksam durch die Reihen, er
kassiert Marktgebühren. Das Tra-
gen von Waffen ist verboten. InInInInIn
einer Ecke fällt ein alter Manneiner Ecke fällt ein alter Manneiner Ecke fällt ein alter Manneiner Ecke fällt ein alter Manneiner Ecke fällt ein alter Mann
mit langem,mit langem,mit langem,mit langem,mit langem, weißem Bart auf weißem Bart auf weißem Bart auf weißem Bart auf weißem Bart auf,,,,, der
einen roten Wams mit weißem
Kragen, eine ebensolche Zipfel-
mütze und weite rote Hosen mit
schwarzen Stiefeln trägt. Vor sich

stehen hat er einen gusseisernen
Kessel mit einem dunklen, bro-
delnden Gebräu. Keiner weiß, was
es damit auf sich hat. Da er fremd
in der Stadt ist, trauen ihm die
Leute nicht. Was mag da in dem
Kessel vor sich hin dampfen? Er
schüttet irgendwelche Kräuter
aus Tonkrügen hinein, rührt um
und ruft mit lauter Stimme: „Ho,„Ho,„Ho,„Ho,„Ho,
ho, ho! Drei Kreuzer zum Glück!“ho, ho! Drei Kreuzer zum Glück!“ho, ho! Drei Kreuzer zum Glück!“ho, ho! Drei Kreuzer zum Glück!“ho, ho! Drei Kreuzer zum Glück!“
Ist es ein Zauberer, der Liebes-
tränke feilbietet oder ein Mittel
gegen Gicht oder Zahnweh? Es
wird gemunkelt, der Trank könne

unsichtbar machen oder die Sin-
ne stark vernebeln. Ein kecker
Bursche wagt es: Er nimmt aus
dem gereichten Becher mit der
heißen Flüssigkeit einen tiefen
Schluck, sein Blick verklärt sich
und er will mehr. Bald ist der Stand
von vielen Leuten umgeben; alle
wollen probieren und die Stim-
mung steigt. Also ist es doch ein
Wundertrank.
Heute kennt man ihn unter demHeute kennt man ihn unter demHeute kennt man ihn unter demHeute kennt man ihn unter demHeute kennt man ihn unter dem
Namen: Glühwein.Namen: Glühwein.Namen: Glühwein.Namen: Glühwein.Namen: Glühwein.
Margot und Jochen Groß Heimat-
und Geschichtsverein Nideggen e. V.
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Einladung
zum Netzwerk-Café
An alle Bürger und Bürgerinnen
aus dem gesamten Stadtgebiet
Nideggen, die Kontakte und Un-
terhaltung suchen.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November, 15 bis15 bis15 bis15 bis15 bis
ca. 17 Uhr im St. Johanneshaus,ca. 17 Uhr im St. Johanneshaus,ca. 17 Uhr im St. Johanneshaus,ca. 17 Uhr im St. Johanneshaus,ca. 17 Uhr im St. Johanneshaus,
Kirchgasse 6 in NideggenKirchgasse 6 in NideggenKirchgasse 6 in NideggenKirchgasse 6 in NideggenKirchgasse 6 in Nideggen
Verbringen Sie mit uns ein paar
gemütliche Stunden bei Kaffee
und Kuchen. Es gibt interessante
Vorträge und Informationen. Mit
Klavierbegleitung wird das ein
oder andere Lied gesungen und
jeden 2. Monat gibt es Live-Mu-
sik. Die Unterhaltung kommt also
nicht zu kurz. Neubürger aus dem

Stadtgebiet sind herzlich willkom-
men. Sie können hier Kontakte
knüpfen und einiges über Ihren neu-
en Wohnort in Erfahrung bringen.
Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee,
Kuchen und alkoholfreie Geträn-
ke beträgt drei Euro je Person.
Die aktuellen Corona-Vorschrif-
ten sind von allen Teilnehmern zu
beachten.
Wir bitten um Anmeldung bis zum
07.11.2022 bei Maria Scheeren,
Telefon 02427/ 902383 oder Nelly
Heinrichs, Telefon 02427/ 6009.
Wir freuen uns auf Sie!
Soziales Netzwerk Nideggen e.V.
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MJV Rath hat einen neuen König
Königswürde bleibt in der Familie

Trauercafé in Nideggen

Kath. Kirchengemeinde

Jahreshauptversammlung
Reha-Sport-Nideggen e.V.
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Reha-Sport-Nideg-
gen e.V. findet am 26. November

um 10 Uhr statt.
Adresse: Am Eisernen Kreuz 1,
52385 Nideggen

Das Trauercafé Nideggen bietet
einen Austausch an für alle, die
einen Verlust erlitten haben und
in dieser Situation Unterstützung
suchen.
Am Samstag, dem 12. November12. November12. November12. November12. November
findet das Trauercafé in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr statt.
Es handelt sich um ein offenes
Angebot für Trauernde. Hier

bietet sich Ihnen die Möglichkeit,
im vertrauten Rahmen über Ihren
Verlust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das
Pfarrheim in der Kirchgasse 6 in
52385 Nideggen.
Telefon 0178 9813452. Weitere
Informationen erhalten Sie unter
https://www.hospiz-rureifel.de.
Sie sind herzlich willkommen!

Abenden, St. Martinus: jeden 1.
Samstag im Monat Messe um
17.30 Uhr
Berg, Clemens-Kirche:
zurzeit keine Messe
Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe
Wollersheim und Embken:

jeden zweiten Sonntag
um 9.30 Uhr im Wechsel
Muldenau: zurzeit keine Messe
Schmidt, St. Hubertus:
samstags 19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite!
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
DürenDürenDürenDürenDüren

Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau,
Tel 02422/ 8187
Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689

Gottesdienste derzeit nurGottesdienste derzeit nurGottesdienste derzeit nurGottesdienste derzeit nurGottesdienste derzeit nur
mit mit mit mit mit Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung.Anmeldung. Die Übersicht
aller stattfindenden Gottesdiens-
te finden Sie auf der Homepage
unter www.evangelischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

Königswürde bleibt in der Familie Irnich (v.l. Carina und Lukas, Markus und Laura)Königswürde bleibt in der Familie Irnich (v.l. Carina und Lukas, Markus und Laura)Königswürde bleibt in der Familie Irnich (v.l. Carina und Lukas, Markus und Laura)Königswürde bleibt in der Familie Irnich (v.l. Carina und Lukas, Markus und Laura)Königswürde bleibt in der Familie Irnich (v.l. Carina und Lukas, Markus und Laura)

Am 1. Oktober veranstaltete der
MJV Rath sein Herbstfest am Dorf-
platz. Höhepunkt der Veranstal-
tung war das Königsschießen am
frühen Abend.
Nach der Absage der Kirmes in
den Jahren 2020 und 2021 konnte
der MJV in diesem Jahr endlich
wieder Kirmes feiern. Die Open-

Air-Kirmes war ein voller Erfolg.
Was allerdings fehlte, waren ein
neuer König und damit auch der
Königsball am Montagabend.
Bereits im Jahr 2019 wurden Lu-
kas Irnich und seine Carina zum
Königspaar von Rath gekürt.
Jetzt wurde es endlich Zeit wür-
dige Nachfolger für die beiden

zu finden. Nach einem langen
und spannenden Wettbewerb
setzte sich Markus Irnich am
vereinseigenen Schießstand
durch. Markus wird mit seiner
Laura seinen älteren Bruder auf
der Kirmes 2023 als Königspaar
ablösen. Lukas und Carina können
dann nach vier Jahren Amtszeit

endlich in den wohlverdienten
Königsruhestand gehen.
Der MJV Rath und alle Mitglie-
der wünschen dem zukünftigen
Königspaar schon jetzt alles
Gute und freuen sich auf eine
tollen Königsball im Rahmen
der Kirmes am zweiten Juni-
wochenende 2023.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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Proklamation

v.l.n.r.: Yvonne Otto, Michaela Sastalla, Tanja Offermann, Astrid Lienig.v.l.n.r.: Yvonne Otto, Michaela Sastalla, Tanja Offermann, Astrid Lienig.v.l.n.r.: Yvonne Otto, Michaela Sastalla, Tanja Offermann, Astrid Lienig.v.l.n.r.: Yvonne Otto, Michaela Sastalla, Tanja Offermann, Astrid Lienig.v.l.n.r.: Yvonne Otto, Michaela Sastalla, Tanja Offermann, Astrid Lienig.
Foto: Lars LarbergFoto: Lars LarbergFoto: Lars LarbergFoto: Lars LarbergFoto: Lars Larberg

Müddersheim.Müddersheim.Müddersheim.Müddersheim.Müddersheim. Im Ortsteil
Müddersheim in der Gemeinde
Vettweiß steht, wie in vielen an-
deren Gemeinden auch, die nächs-
te Karnevalssession vor der Tür.
An sich nichts Besonderes und
doch kann die ansässige Karne-
valsgesellschaft „Löstige Mö-
scheme“ mit ihrem Elferrat mit
etwas außergewöhnlichem auf-
warten. In dieser Session wird
das 50. Dreigestirn in Folge prä-
sentiert werden. Dies ist in der
Region außer in der Hochburg
Köln wohl einzigartig.
Bereits in der Session 2021/2022
wurde das mittlerweile 7. Da-
mendreigestirn vorgestellt,
musste aber coronabedingt
zwei Jahre warten.
Angeführt wird das Dreigestirn
durch Tanja Offermann, die als
Prinz Tanja I. in die Session geht.
An ihrer Seite wird Astrid Lienig
als Bauer Astrid I. stehen. Kom-
plettiert wird die Dreierrunde
von Michaela Sastalla, die bald
nur noch Jungfrau Michi I. ge-
nannt wird. Als Prinzenführerin
fungiert Yvonne Otto.
Alle Damen gehören zur vereins-
zugehörigen Showtanzgruppe
„Die Hupfdohlen“.
Tanja Offermann ist verheiratet
und hat zwei Kinder, sie ist Er-
zieherin im Kindergarten Glad-
bach und seit 2021 in der Beau-
ty-Branche tätig. Vor 13 Jahren
zog es sie nach Müddersheim in
das Elternhaus ihres Vaters. Sie
hat als Kind bereits in der Fun-
kengarde unserer KG getanzt.

Dieses Erbe führen ihre beiden
Kinder jetzt weiter. In ihrer Frei-
zeit liest sie gerne Bücher.
Astrid Lienig, gelernte Bäcke-
reifachverkäuferin, arbeitet bei
der OGS-Kinderbetreuung in
Nörvenich. Sie wohnt seit 2015
in Müddersheim und wurde
sofort Mitglied in der KG.
Neben ihrem Engagement bei
den „Hupfdohlen“ ist sie akti-
ves Mitglied in der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft in
Hochkirchen. Astrid ist verhei-
ratet und hat zwei erwachsene
Kinder.
Michaela Sastalla ist in Köln-
Weiden aufgewachsen und tanz-
te als Kind in der Funkengarde
in Hürth. Sie lebt seit 1999 in
der Gemeinde Vettweiß, hat ihre
Ausbildung zur Einzelhandels-
kauffrau im Kaufhof Düren ge-
macht und arbeitet in einer orts-
ansässigen Bekleidungsfirma.
Sie ist verheiratet und hat zwei
Mädchen im Alter von 12 und
14 Jahren, die ebenfalls für die
Gesellschaft tanzen.

Die närrische Zeit beginnt für
das Damendreigestirn, mit ih-
rem Hofstaat der Hupfdohlen, offi-
ziell am 19. November ab 18 Uhr
mit der Proklamation im Dorfge-
meinschafthaus in Müddersheim.
(Jürgen Otto)

WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine der Gesellschaftermine der Gesellschaftermine der Gesellschaftermine der Gesellschaftermine der Gesellschaft
in der Session:in der Session:in der Session:in der Session:in der Session:
4. Februar 2023:
19 Uhr Prunksitzung
12. Februar 2023:
14 Uhr Kindersitzung
19. Februar 2023:
14 Uhr Umzug mit anschließender
Karnevalsparty
20. Februar 2023:
20 Uhr Mitsingabend
mit Mr. Tottler
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Hengebachstr. 108 
52396 Heimbach 

 

02446- 

911091 

BESTATTUNGEN BREUER 

 

Wir bieten Ihnen: 
 

Fachkundige Beratung in allen Bestattungs- 
angelegenheiten durch: 
 

Bestattermeister und 
Bestattermeisterinnen 

 

Durchführung von Erd-, Feuer-, Anonym-, Wald-  
und Seebestattungen mit allen Formalitäten 
 

auf allen Friedhöfen, in allen Orten 
im In- und Ausland 

 

Bestattungsvorsorge,  
eigene Trauerhalle und  
Verabschiedungsräume 

 

Heimbach 

www.bestattungen-breuer.de   

Meisterbetrieb 

Angehörige in Zeiten der Trauer entlasten
Bereits zu Lebzeiten sollte man
den gewünschten Rahmen für die
eigene Bestattung klären. Damit
gibt man sich selbst die Sicher-
heit, dass der eigene Wille Beach-
tung findet - und man nimmt gleich-
zeitig auch den Angehörigen die
Sorge, sich in Zeiten der Trauer
auch noch um Bestattungsfragen
kümmern zu müssen. Auch vermei-
det man mögliche familiäre Dis-

kussionen über den mutmaßlichen
Willen des Verstorbenen.

Sichere RücklageSichere RücklageSichere RücklageSichere RücklageSichere Rücklage
für die Bestattungfür die Bestattungfür die Bestattungfür die Bestattungfür die Bestattung
Gerade in Zeiten zunehmender
Pflegebedürftigkeit ist eine siche-
re Hinterlegung des Geldes für
die Bestattung wichtig. Viele
Menschen sind der Ansicht, dass
für die Bezahlung der Bestattung

das Sparbuch ausreichend sei. Von
einem Sparbuch auf den Namen
des Vorsorgenden als Bestat-
tungsvorsorge kann jedoch nur
abgeraten werden, da die Gelder
damit nicht „zweckgebunden“
hinterlegt sind. Im Falle einer Pfle-
gebedürftigkeit kann das Amt
sogar die Auflösung des Spargut-
habens zur Bezahlung der Pflege-
kosten verlangen.

Vertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte fest
Seriöse Bestatter bieten vor Ort
persönliche Bestattungsvorsor-
ge-Beratungen an. „Gemeinsam
mit dem Kunden werden in ei-
nem Bestattungsvorsorgever-
trag alle Punkte festgehalten,
die für die Bestattung wichtig
sind - ob Erd- oder Feuerbestat-
tung, Grabart, Blumenschmuck,
Trauerfeier u.v.m. Sinnvoll ist es,
hierbei auch bereits den finan-
ziellen Rahmen zu regeln“, so
Stephan Neuser, Generalsekre-
tär des BDB. Dazu bieten sich
zwei Möglichkeiten an: Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
(BDB) bietet über die Deutsche
Bestattungsvorsorge Treuhand
AG die treuhänderische Verwal-
tung von Geldern an. Im Todes-
fall wird dieses Geld dann an
den ausgewählten Bestatter zur
Erfüllung des Bestattungsvorsor-
gevertrages ausgezahlt.
Auch möglich ist eine Sterbe-
geldversicherung - etwa über
das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur und seine Part-
ner. Vor allem wer unter 70 ist,
wird möglicherweise diese Lö-
sung attraktiv finden. Hier wer-
den monatlich kleine Beträge in
eine Sterbegeldversicherung

eingezahlt, die im Todesfall aus-
bezahlt wird. Gerade für Men-
schen mit kleineren Einkommen
ist dies interessant.
Weitere Infos unter
www.bestatter.de/
bestattungsvorsorge.

Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser
Auf der Internetseite des Bundes-
verbands Deutscher Bestatter
www.bestatter.de sind rund 85 %
der in Deutschland tätigen Be-
stattungsunternehmen gelistet,
wobei eine Suche nach Wohnort
und Postleitzahl problemlos die
infrage kommenden Bestatter ein-
grenzt und im Suchergebnis auch
die einzelnen Leistungen des
jeweiligen Bestattungshauses
ersichtlich sind.
(akz-o)

Die Liebsten entlasten und selbstDie Liebsten entlasten und selbstDie Liebsten entlasten und selbstDie Liebsten entlasten und selbstDie Liebsten entlasten und selbst
auf der sicheren Seite sein mitauf der sicheren Seite sein mitauf der sicheren Seite sein mitauf der sicheren Seite sein mitauf der sicheren Seite sein mit
einem Bestattungsvorsorgevereinem Bestattungsvorsorgevereinem Bestattungsvorsorgevereinem Bestattungsvorsorgevereinem Bestattungsvorsorgever-----
trag. Foto: Bundesverband Deut-trag. Foto: Bundesverband Deut-trag. Foto: Bundesverband Deut-trag. Foto: Bundesverband Deut-trag. Foto: Bundesverband Deut-
scher Bestatter/akz-oscher Bestatter/akz-oscher Bestatter/akz-oscher Bestatter/akz-oscher Bestatter/akz-o
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B e s t a t t u n g e n HOLZPORTZHOLZPORTZHOLZPORTZ
Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

privat und Büro: Vor dem Bruch 8c, 52372 Kreuzau

Ihr Partner in allen
Trauerangelegenheiten

und der
Bestattungsvorsorge.

Telefon
02422/3518

www.bestattungen-holzportz.de
Hans-Hubert 

Holzportz 
Astrid Holzportz 

Es gibt kein Richtig oder Falsch
Wege der Trauerbewältigung

Tor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Früher waren Krankheit, Sterben
und Tod in der Großfamilie unter
einem Dach vereint, genauso wie
Romanze, Heirat und Geburt. Heu-
te haben viele Menschen nie ler-
nen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen
und richtig trauern können. Hinzu
kommt, dass viele Angehörige
nicht oder nicht mehr an dem Ort
arbeiten, an dem sich das Grab
befindet. In letzter Zeit kommt
Corona mit den Kontaktbeschrän-
kungen hinzu.
Mit der Trauer kommt die
schmerzliche Erkenntnis der End-
lichkeit. Die Einsicht reift, dass
ein Partner, Freund oder Verwand-
ter nach einem Todesfall tatsäch-
lich nicht mehr da ist. Viele Berei-
che des täglichen Lebens werden
nicht mehr so sein wie bisher.
Diese Einsicht ist oft so schmerz-
haft, dass Menschen manchmal
meinen, im Trauerfall besonders
stark sein zu müssen, oder ver-
suchen, sich anders abzulenken.
Dabei ist es wichtig, die Trauer
und damit auch den Schmerz zu-
zulassen, um den persönlichen
Weg der Trauerbewältigung bes-
ser finden können.
Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim AbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmen
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft gibt Anregungen für die Trau-
erbewältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die

Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn
keine große Trauergemeinde

zusammenkommen wird.
• In einem Tage- oder Trauer-

buch können Sie Ihre persön-
lichen Gedanken und Gefühle
festhalten und Klarheit be-
kommen. Auch können Sie
Briefe an Freunde und Ange-
hörige schreiben, um Erleb-
nisse noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen. Es ist eine
guttuende, langsame Kom-
munikation in der sonst so
schnellen Zeit.

• Früher war es üblich, regel-
mäßig das Grab zu besuchen.
Wenn das nicht möglich ist,
hilft es vielleicht, zum Geden-
ken eine Kerze anzuzünden
oder an einen vertrauten Ort
zu gehen.

• Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das
für Sie möglich ist. Vielleicht
wandern sie erst einmal in
eine Kiste, später in den Kel-
ler - Abschied braucht nun
einmal Zeit.

EntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfen
Mit einer sogenannten Bestat-
tungsverfügung lässt sich zu Leb-
zeiten verbindlich festlegen wo
und wie die eigene Beerdigung
stattfinden soll. Dies kann den
Hinterbliebenen in der Zeit der
Trauer helfen und den Abschied
etwas leichter machen. Mehr zum
Thema Vorsorge, Todesfall, Be-
stattung und Trauer finden Sie
unter
 www.deutschefriedhofsgesellschaft.de/
ratgeber.(akz-o)
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Dooring-Unfälle gefährden
Radfahrer zunehmend
Nach wie vor sind Autos die größ-
te Gefahr für Radfahrer. Dabei las-
sen sich viele Unfälle - vor allem
die sogenannten Dooring-Unfälle
- bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhin-
dern. Allein in Berlin kommt es
seit 2018 statistisch gesehen je-
den Tag zu mindestens einem
„Dooring-Unfall“, dem Zusam-
menstoß eines Radfahrers mit der
sich öffnenden Tür eines parken-
den Autos. Der kann für Radfah-
rende mit schweren Verletzungen
- in einigen Fällen sogar tödlich -
enden. Radfahrende selbst kön-
nen einen Dooring-Unfall nur
schwer verhindern. Viele Radwe-
ge in der Stadt führen direkt an
parkenden Autos vorbei. Bei ei-
ner Geschwindigkeit von 20 km/h
müssten Radfahrende ca. elf Me-
ter im Voraus sehen, dass jemand
aus dem Auto steigen möchte, um
noch rechtzeitig bremsen zu kön-
nen. Wer auf dem Fahrrad sitzt,
kann daher oft nur versuchen, das
Risiko eines Unfalls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden
- wenn möglich - immer mind. 80
cm Abstand zu den Autos am Stra-
ßenrand einzuhalten, damit eine
aufgehende Tür sie gar nicht erst

berühren kann. Außerdem gilt es,
aufmerksam auf Anzeichen wie
eingeschlagene Räder, Brems-
und Rückleuchten bei parkenden
Autos zu achten. Auch sichtbare
Kleidung und Reflektoren sind hilf-
reich, um nicht übersehen zu wer-
den. Dooring-Unfälle verhindern
können vor allem diejenigen, die
die Autotür öffnen. Beim Ausstei-
gen sollten sie grundsätzlich immer
zuerst in den Seitenspiegel und
dann über die Schulter schauen,
bevor sie die Tür öffnen. Hier hilft
der sogenannte Holländische Griff:
Dabei wird die Fahrertür mit der
rechten Hand geöffnet, der Ober-
körper dreht so nach links und der
Blick geht ganz automatisch nach
hinten. Beifahrerinnen und Beifah-
rer öffnen ihre Türe entsprechend
mit der linken Hand. In den Nieder-
landen gehört dieses Vorgehen
standardmäßig zur Ausbildung in
der Fahrschule. Bei manchen Autos
liegen die Griffe bereits so weit
hinten, dass der Holländische Griff
automatisch angewendet werden
muss, um das Fahrzeug zu öffnen.
Darüber hinaus gibt es sinnvolle As-
sistenzsysteme, die die Insassen
warnen, wenn sich ein Fahrzeug
nähert oder die die Tür für eine
Sekunde blockieren. (mid/ak-o)
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass schon
auf kleinstem Raum unterschiedli-
che klimatische Bedingungen herr-
schen können. Aber nicht nur vor der
Haustür, sondern auch in den eige-
nen vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas. „Mit der pas-
senden Wohnungseinrichtung lässt
sich Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro

Massivholz. Er verweist auf Massiv-
holzmöbel, die nicht nur problemlos
mit wechselnden klimatischen Be-
dingungen zurechtkommen, sondern
die auch zu einem wohltuenden Mi-
kroklima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne na-
turnah designt. Dank atmungsakti-
ver Öle und Wachse bleibt ihre Ober-
fläche offenporig - insbesondere All-
ergiker wissen dies zu schätzen.
Denn durch seine hygroskopische
Eigenschaft strebt Holz permanent
einen Ausgleich der Holzfeuchte mit
seiner Umgebungsfeuchte an. Das
heißt, Massivholzmöbel tragen zu
einem gleichbleibenden Klima bei
und regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch die
Luftqualität: Der Grund dafür ist die
Zellstruktur des natürlich gewach-
senen Materials aus dem Wald.
Massivholzmöbel können der Um-
gebungsluft durch ihre offenporigen
Oberflächen nicht nur Feuchtigkeit,

sondern auch andere unerwünschte
Stoffe entziehen, die einem einwand-
freien Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch kön-
nen diese dann wieder freigesetzt
und nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert Holz
Allergikern das Durchatmen, da es
sich nur in ganz geringem Maße elek-
trostatisch auflädt“, ergänzt Ruf.
Staub und Pollen bleiben somit nicht
an den Möbeln haften, sondern fal-
len auf den Boden, wo sie mit wenig
Aufwand entfernt werden können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu
schätzen“, sagt der Möbelexperte
und schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)

Staub und Pollen bleiben an denStaub und Pollen bleiben an denStaub und Pollen bleiben an denStaub und Pollen bleiben an denStaub und Pollen bleiben an den
massiven Möbeln nicht haften,massiven Möbeln nicht haften,massiven Möbeln nicht haften,massiven Möbeln nicht haften,massiven Möbeln nicht haften,
sondern fallen auf den Boden, wosondern fallen auf den Boden, wosondern fallen auf den Boden, wosondern fallen auf den Boden, wosondern fallen auf den Boden, wo
sie mit wenig Aufwand entferntsie mit wenig Aufwand entferntsie mit wenig Aufwand entferntsie mit wenig Aufwand entferntsie mit wenig Aufwand entfernt
werden können. IPM/Deckerwerden können. IPM/Deckerwerden können. IPM/Deckerwerden können. IPM/Deckerwerden können. IPM/Decker
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

RichRichRichRichRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-tiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-tiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-tiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-tiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-
lich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekippten
Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle Kellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens ab-
warten, bevor sie mit dem Ausbau
des Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stockfle-
cken und Schimmelbildung oder

langfristig auch Schäden an der
Bausubstanz so gering wie
möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade
in der in der in der in der in der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein möglichst
vollständiger Luftaustausch, ohne
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dass die Wände und die Eirich-
tung des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wand-
bilder können beispielsweise mit
kleinen Korkscheibchen mit Ab-
stand zur Wand aufgehängt wer-
den. Generell ist erhöhte Aufmerk-
samkeit vor einem Zuviel an Feuch-
tigkeit geboten. Ein Hygrometer
hilft beim Bestimmen der Luft-
feuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als
kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nach-
strömende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automati-

sche Be- und Entlüftung, müs-
sen manuell gelüftet werden - am
besten ein- bis zweimal täglich
für bis zu zehn Minuten je nach
Wetterlage und Außentemperatur.
Grundsätzlich empfiehlt sich eine
Luftfeuchtigkeit im Wohnkeller
von etwa 50 bis 60 Prozent und
eine Raumtemperatur von
mindestens 18 Grad. Selbst in ei-
nem reinen Nutzkeller sollte sich
die Luft nicht unter 14 Grad ab-
kühlen. Nicht gelüftet werden soll-
te an feucht-warmen Tagen, vor
oder nach einem Gewitter sowie
bei Nebel, da der Luftaustausch
durch die geöffneten Fenster dann
schnell zu einer erhöhten Luft-
feuchtigkeit im Untergeschoss
führen kann. „Moderne Fertigkel-
ler sind darauf ausgelegt, dass
sie dem Bauherrn hochwertige
Wohnfläche und hohen Wohnkom-
fort bieten. Richtiges Lüften und
Heizen sind dafür wie überall in
der Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser. GÜF/FT
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Kfz-Berufe halten die Welt in Bewegung
Gute Jobperspektiven in der Mobilitätsbranche

Berufe in der Kfz-Branche leistenBerufe in der Kfz-Branche leistenBerufe in der Kfz-Branche leistenBerufe in der Kfz-Branche leistenBerufe in der Kfz-Branche leisten
einen wichtigen Beitrag zur Mobi-einen wichtigen Beitrag zur Mobi-einen wichtigen Beitrag zur Mobi-einen wichtigen Beitrag zur Mobi-einen wichtigen Beitrag zur Mobi-
lität der Gesellschaft.lität der Gesellschaft.lität der Gesellschaft.lität der Gesellschaft.lität der Gesellschaft.
Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

Mobilität ist ein Grundpfeiler für
das Funktionieren unseres moder-
nen Gesellschafts- und Wirtschafts-
systems. Sanitäter, Polizei und Feu-
erwehrleute sind auf Fahrzeuge an-
gewiesen, um Leben zu retten. Und
ohne Lieferverkehr würden wir in
die Versorgungssituation vorindus-
trieller Gesellschaften zurückfallen.
Wer sich daher für eine Karriere im
Kfz-Gewerbe entscheidet, leistet ei-
nen wichtigen Beitrag, um unsere
Welt am Laufen zu halten.
Vielleicht deshalb stehen Berufe
rund um Fahrzeuge und Mobili-
tät auch heute hoch im Kurs -
alleine 2021 sind über 90.000
junge Menschen im Kfz-Gewer-
be ins Berufsleben eingestiegen.

Den richtigen EinstiegDen richtigen EinstiegDen richtigen EinstiegDen richtigen EinstiegDen richtigen Einstieg
in die Kfz-Branche findenin die Kfz-Branche findenin die Kfz-Branche findenin die Kfz-Branche findenin die Kfz-Branche finden
Die Branche bietet eine Vielzahl von
Einstiegs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten. Wer etwas mit Autos, motori-
sierten Zweirädern oder Lkws ma-
chen möchte, kann klassisch über
den dualen Bildungsweg aus be-
trieblicher Ausbildung und Berufs-
schule in technische und kaufmän-
nische Laufbahnen einsteigen. Un-
ter www.wasmitautos.com finden
Interessierte Informationen und
Tipps rund um Ausbildungen und
berufliche Entwicklungsmöglichkei-
ten sowie zur Suche von Ausbil-
dungsbetrieben nach Postleitzahl
und Ort. Die Website erklärt zudem,
worauf es in den typischen Berufs-
bildern Kfz-Mechatroniker, Karosse-
rie- und Fahrzeugbaumechaniker
ankommt, welche Fähigkeiten und
Interessen man mitbringen sollte und
was die Auszubildenden erwartet.
Karrierechancen durch Spezialisie-Karrierechancen durch Spezialisie-Karrierechancen durch Spezialisie-Karrierechancen durch Spezialisie-Karrierechancen durch Spezialisie-
rung und Höherqualifizierungrung und Höherqualifizierungrung und Höherqualifizierungrung und Höherqualifizierungrung und Höherqualifizierung
Dazu werden die Perspektiven auf-
gezeigt, die sich für die Berufsein-
steiger nach dem erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss eröffnen. So
bringt bereits eine zweijährige Wei-
terbildung Spezialisierungen inner-
halb des gewählten Ausbildungs-
berufs hervor, etwa den geprüften
Kfz-Servicetechniker, geprüften Au-
tomobil-Verkäufer oder -Servicebe-
rater sowie weitere Kfz-spezifische

Qualifizierungen. Darüber hinaus
steht auch der Weg zu Führungspo-
sitionen oder zur Selbstständigkeit
offen. Der klassische Meister etwa
kann zum Werkstattmanager oder
Betriebsleiter aufsteigen, einen

Betrieb übernehmen oder selbst ei-
nen gründen. Auch akademische Ab-
schlüsse bis zum Bachelor oder Mas-
ter of Business Administration in tech-
nischen und kaufmännischen Studi-
engängen liegen in Reichweite. (djd)
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